
Tagung im Jagdschloss Schorfheide

ROSE VALLAND -
MONUMENTS WOMAN

RÉSISTANCE UND RESTITUTION

ANFAHRT 

MIT DEM AUTO

Über A10 (Berliner Ring) und A11, Abfahrt Finowfurt, 
Richtung Zerpenschleuse/Groß Schönebeck

MIT DEM ZUG

Heidekrautbahn RB27 Berlin Karow – Groß Schönebeck, 
5 Min. Fußweg vom Bahnhof zum Jagdschloss
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Rose Valland - 
Monuments Woman

Résistance und Restitution

FREITAG · 18. SEPTEMBER 2020

Moderation: Dr. Dorothea Schöne

Künstlerische Leitung und Geschäftsführung
Kunsthaus Dahlem

09:00 Uhr bis 16:00 Uhr 

Vorträge, Diskussion, Zusammenfassung

17:00 Uhr 

Empfang und Erö�nung der Ausstellung

Rose Valland -
Auf der Suche nach enteigneter Kunst

IN ZUSAMMENARBEIT MIT 

• Französische Botschaft in Berlin

• Commission pour l‘Indemnisation des Victimes
 de Spoliations (CIVS) 

• Kunsthaus Dahlem

• Schorfheide-Museum e.V.

Titelbild © Association La mémoire de Rose Valland

Schorfheide

Naturreich,-

®JAGDSCHLOSS SCHORFHEIDE
Schloßstraße 7 · 16244 Schorfheide

TELEFON 033393-662578
E-MAIL kontakt@jagdschloss-schorfheide.de 
INTERNET www.jagdschloss-schorfheide.de

ANMELDUNGEN 

Ihre Anmeldung erbitten wir bis zum: 21.08.2020

per E-Mail an: kontakt@jagdschloss-schorfheide.de

oder online auf: www.jagdschloss-schorfheide.de

Entgelt: 40 € 
inkl. Tagungsunterlagen, Pausengetränke, Mittagsimbiss 
und Abendempfang

Die Tagung ist ö�entlich.



ROSE VALLAND

Während der Besetzung von Paris ab November 
1940 erlebte Rose Valland (01.11.1898 - 18.09.1980) 
als Mitarbeiterin im Musée du Jeu de Paume den 
von den Nationalsozialisten organisierten 
Kunstraub durch den Einsatzstab Reichsleiter 
Rosenberg (ERR). Die von den Nazis gestohlenen 
Gemälde und Kunstwerke wurden dort vor dem 
Abtransport nach Deutschland zwischengelagert. 
Sie stammten überwiegend von französischen – 
oft jüdischen – privaten Sammlern und Händlern. 
Auch „Reichsmarschall“ Hermann Göring kam 
mehr als zwanzigmal ins Musée du Jeu de Paume, 
um Kunstwerke für seine Kunstsammlung in 
Carinhall, seiner Residenz in der Schorfheide, 
auszusuchen. Rose Valland wurde Zeugin dieser 
„Einkaufstouren“. 

Rose Valland gelang es, während der vierjährigen 
Besatzungszeit unter äußerst gefährlichen Bedin-
gungen insgeheim detaillierte Listen der Kunst-
werke mit ihren Bestimmungsorten in Deutsch-
land zu erstellen. Diese heimlich gesammelten 
Notizen erwiesen sich nach dem Krieg als äußerst 
hilfreich für das Au�nden des gestohlenen 
Kulturguts und die
Rückgabe an ihre 
rechtmäßigen
Eigentümer.

Nach der Befreiung Frankreichs durch die Alliier-
ten kam Rose Valland als O�zier der französi-
schen Armee nach Deutschland, um zusammen 
mit den Alliierten die gestohlenen Kunstwerke zu 
�nden und für deren Rückgabe zu sorgen.
Hierzu war sie auch mehrfach in der sowjetischen 
Besatzungszone auf dem Gelände des Landsitzes 
Carinhall, der 1945 auf Veranlassung von Göring 
gesprengt worden war. Es wird geschätzt, dass 
dank ihrer Arbeit und ihres Engagements rund 
60.000 Werke nach Frankreich zurückgeführt 
werden konnten. 

Durch ihre Tätigkeit verkörpert sie eine wichtige 
Rolle im Diskurs um die Rettung und Restitution 
von geplündertem Kulturgut. Im Rahmen der 
Tagung anlässlich des 40. Todestages von Rose 
Valland wird ihr Beitrag zur Rettung europäischer 
Kunstschätze beleuchtet und in den Zusammen-
hang mit der Tätigkeit des ERR gestellt. Im 
regionalen Kontext mit der Schorfheide werden 
neuere Forschungen zur persönlichen Haltung 
Rose Vallands gegenüber Göring thematisiert. 
Das führt weiter zu Fragen nach dem aktuellen 
Forschungsstand in der Provenienzforschung und 
der Restitutionspraxis von NS-Raubkunst im 
deutsch-französischen Kontext.

© Archives des Musées nationaux (Ausschnitt)

  PROGRAMM
  FREITAG · 18. SEPTEMBER 2020

09:00    Anmeldung der Teilnehmer und Ka�ee-Imbiss

09:45   Begrüßung
  Wilhelm Westerkamp 
  Bürgermeister Gemeinde Schorfheide

09:50   Einführung
  Kerstin Kämpfe, Jagdschloss Schorfheide
  Dr. Dorothea Schöne, Kunsthaus Dahlem

10:15  Das Jeu de Paume als zentraler Ort des deutschen
  Kunstraubes
  Dr. Hanns Christian Löhr, Historiker und Buchautor

11:00  Ka�eepause

11:30  Bilderverbrennung im Jeu de Paume? 
  Die früheren Leiter des ERR Borchers und Scholz 
  diskutieren „le front de l’art“ 1961 
  Nathalie Neumann, Provenienzforscherin, 
  Universität Mainz

12:15  Die Person Hermann Göring in den Augen 
  Rose Vallands und ihre Aktivitäten in den
  gesprengten Ruinen von Carinhall
  Dr. Gilbert Titeux
  Equipe de recherche Arts, civilisation et histoire de
  l'Europe (ARCHE) de l'Université de Strasbourg 

13:00  Mittagspause mit Bu�et

14:00  Rose Valland, the 'O�ciers Beaux-Arts' and the 
  French artistic recovery in Germany and 
  Austria (1944-1953)
  Ophélie Jouan, Kunsthistorikerin und Buchautorin

14:45   Die Neustrukturierung der französischen 
  Restitutionspolitik in Bezug auf NS-Raubkunst
  Julien Acquatella, CIVS, Berlin

15:30   Zusammenfassung 
  Dr. Dorothea Schöne, Kunsthaus Dahlem

17:00  Empfang und Erö�nung der Ausstellung 
  Rose Valland – Auf der Suche nach enteigneter Kunst


